Verband Berlin-Brandenburgischer
Wohnungsunternehmen e.V.

Fordermittel fur Barrierereduzierung 2026 ausgeschopft
Seit 30. Juli sind alle Mittel abgerufen — BBU fordert Verstetigung und Aufstockung der
Forderung

04.08.2026 Fachinformation

Das Bundesprogramm ,Barrierereduzierung - Investitionszuschuss” (KfW) zur Férderung
barrierearmer Umbauten in Wohngebauden ist seit dem 30. Juli ausgeschopft. Ziel des
Programms ist die Reduzierung baulicher Barrieren im Wohnungsbestand, etwa durch
bodengleiche Duschen, den Abbau von Tiirschwellen oder den Einbau von Aufziigen.
Dadurch konnen Menschen mit Mobilitatseinschrankungen ldnger im eigenen Zuhause
wohnen.

e Fir das Jahr 2026 standen Programmmittel in Hohe von 50 Mio. Euro zur Verfligung.
e Gefordert wurden EinzelmaBnahmen mit 10 % der forderfahigen Kosten (max. 2.500
Euro). Fur den Standard ,Altersgerechtes Haus" betrug der Zuschuss 12,5 % (max.

6.250 Euro).

e Seit dem 8. April 2026 wurden Zusagen fiir rund 26.800 Wohneinheiten erteilt.
Grundlage waren rund 21.400 Antrage mit einem Férdervolumen von rund 46,1 Mio.
Euro. Im Durchschnitt wurden rund 1.720 Euro je Wohneinheit gefordert.

e Die Forderung ist als Objektforderung ausgestaltet. Barrierearme Wohnungen stehen
somit auch nach einem spateren Auszug den nachfolgenden Bewohnerinnen und
Bewohnern zur Verfligung.

Einordnung / Relevanz fiir die Wohnungswirtschaft

Die schnelle Ausschopfung der Mittel unterstreicht die hohe Nachfrage nach
barrierearmen Bestanden und den anhaltenden Anpassungsbedarf angesichts
demografischer Entwicklungen. Fiir Wohnungsunternehmen bleibt die Integration der
Barrierereduzierung in Instandhaltungs- und Modernisierungszyklen zentral, insbesondere
bei Baddern, Hauseingangen und der vertikalen ErschlieBung.

Aus Sicht der Wohnungswirtschaft ist eine verlassliche, tiberjahrig verfligbare Férderung
notwendig. Der BBU setzt sich fiir eine Verstetigung und —im Rahmen der
haushalterischen Moglichkeiten - fir eine Aufstockung der Mittel ein, um die hohe
Nachfrage zu bedienen, Planungssicherheit zu schaffen und Umsetzungsquoten zu
erhéhen.

Fur die weitere Planung ist mit zeitlich begrenzten Antragsfenstern und limitierten
Jahrestopfen zu rechnen. Eine friihzeitige Projektvorbereitung sowie die Priifung
erganzender Finanzierungsquellen (z. B. Landesprogramme) kénnen Umsetzungsfahigkeit
und Planungssicherheit verbessern.

Weitere Informationen /Quellen:

bmwsb.bund.de: https://www.bmwsb.bund.de/DE/wohnen/foerderprogramme-
bmwsb/foerderprogramme-wohnen/altersgerecht-wohnen/altersgerecht-
wohnen_node.html#doc46840bodyText2

kfw.de: https://www.kfw.de/%C3%9Cber-die-KfW/Newsroom/Aktuelles/News-
Details_903232.html

https://bbu.de/beitraege/foerdermittel-fuer-barrierereduzierung-2026-ausgeschoepft


https://www.bmwsb.bund.de/DE/wohnen/foerderprogramme-bmwsb/foerderprogramme-wohnen/altersgerecht-wohnen/altersgerecht-wohnen_node.html#doc46840bodyText2
https://www.kfw.de/%25C3%259Cber-die-KfW/Newsroom/Aktuelles/News-Details_903232.html




	Fördermittel für Barrierereduzierung 2026 ausgeschöpft

